
 Leseempfehlungen für die kalte Jahreszeit 

 

Bei den nachfolgenden Empfehlungen wurden Bücher, die man in der 

Schulbibliothek „LIZzy“ ausleihen kann, farbig markiert. 

 

5. Klasse bis 7. Klasse 
 

Parvela, Timo: Kepler62 - Die Einladung (128 Seiten; 12,99 Euro) 

Die Brüder Ari, 13 Jahre alt, und Joni, 10 Jahre alt, leben in einer Welt am Rande der Kata-

strophe. Da passiert eines Tages etwas Seltsames: Joni bekommt von einer fremden Frau das 

Computerspiel Kepler62 geschenkt. Alle wollen dieses Spiel, denn nach dem letzten Level soll 

angeblich etwas Außergewöhnliches geschehen. Die Brüder spielen Tag und Nacht … und tat-

sächlich: Schon bald steht ein geheimnisvoller Junge vor der Tür und lädt sie ein, an der Welt-

raummission teilzunehmen, von der alle reden. (ab 10 Jahren) 

Weitere Bände: Der Countdown, Die Reise, Die Pioniere, Das Virus 

 

Knödler, Benjamin und Christine: Young Rebels (160 Seiten, 18 Euro) 

Umwelt, Demokratie, Bildung – 25 Porträts von engagierten Young Rebels aus aller Welt ermuti-

gen, selbst aktiv zu werden. 

Sie kämpfen für die Umwelt, Minderheiten und Gleichberechtigung und engagieren sich gegen 

die Waffenlobby, Diskriminierung und Korruption. 25 Jugendliche im Kampf für eine bessere 

Welt. Greta Thunberg ist 16, als sie mit ihrem Schulstreik für die Umwelt weltweite Klimapro-

teste auslöst. Der 14-jährige Netiwit Chotiphatphaisal gründet eine Zeitung, um sich in Thailand 

für Demokratie, Redefreiheit und eine Bildungsreform einzusetzen. Malala Yousafzai bloggt von 

der Unterdrückung der Frauen in Pakistan als sie 11 ist. Und Felix Finkbeiner entwickelt in der 

4. Klasse seine Idee, dass Kinder in jedem Land eine Million Bäume pflanzen sollten. Jugendliche 

auf der ganzen Welt zeigen soziales Engagement und bewirken wegweisende Veränderungen. 

Ihre Entschlossenheit inspiriert uns alle. (ab 10 Jahren) 

 

Gieseler, Corinna: Die fantastischen Abenteuer der Christmas Company (288 Seiten; 16,99 

Euro) 

Freda weiß nicht, wie ihr geschieht, als sie sich nach einem mysteriösen Anruf mit ihrem Kater 

Mr. Livingstone am Nordpol wiederfindet. Dort liegt die Christmas Company, das moderne Groß-

unternehmen des Weihnachtsmanns. Die Wunscherfüllung ist wie jedes Jahr in vollem Gange, 



doch der schöne Schein trügt: Anonyme Computerhacker und unheimliche Wintergeister bedro-

hen die Company. Gemeinsam mit Engel Serafin, Kobold Jonker und Mr. Livingstone begibt sich 

Freda auf eine gefährliche Expedition ins ewige Eis, um Weihnachten zu retten.  

Mit einer Mischung aus Spannung und Witz, weihnachtlicher Gemütlichkeit und eisigem Aben-

teuer entführt diese Geschichte in die Weiten der Arktis. Ein unvergleichlicher Roman voll 

Weihnachtssymbolik und nordischer Mythologie. (ab 10 Jahren) 

 

Kaufman, Amie: Beast Changers: Im Bann der Eiswölfe (352 Seiten; 14,99 Euro) 

Als sich die 12-jährige Rayna umzingelt von Eiswölfen in einen Feuerdrachen verwandelt, muss 

sie auf ihren neuen mächtigen Drachenschwingen fliehen – schließlich sind Wölfe und Drachen 

seit jeher erbitterte Feinde. Was Rayna nicht ahnt: In den Adern ihres Zwillingsbruders An-

ders fließt das Blut eines Eiswolfs. Undenkbar in der Welt der Tierwandler! Während Anders 

von nun an bei den Eiswölfen dazu ausgebildet wird, Feuerdrachen zu jagen, hat er in Wahrheit 

ein ganz anderes Ziel vor Augen: die uralte Feindschaft zwischen Wölfen und Drachen zu bre-

chen – und seine Schwester zu retten ... (ab 10 Jahren) 

Weitere Bände: Im Reich der Feuerdrachen, Der Kampf der Tierwandler 

 

Welford, Ross: Zeitreise mit Hamster (368 Seiten; 14,95 Euro) 

„Hätte mich früher einer gefragt, ich hätte gesagt, dass eine Zeitmaschine vermutlich wie ein 

U-Boot aussieht. Oder vielleicht wie eine Rakete. Stattdessen schaue ich jetzt auf einen Laptop 

und eine Zinkwanne aus dem Gartencenter. Das ist Dads Zeitmaschine. Und sie wird die Welt 

verändern. Na ja, auf jeden Fall meine.“ Al Chaudhury hat eine unglaubliche Chance. Er kann das 

Leben seines verstorbenen Vaters retten. Das Einzige, was er dafür tun muss: in das Jahr 1984 

zurückreisen, um einen schicksalsvollen Gokart-Unfall zu verhindern … „Ein Hit für alle Fans von 

R. J. Palacios ‚Wunder‘ – eine unvergessliche, verrückte Geschichte von einem großartigen neuen 

Erzähltalent!“ Waterstones „Herz, Humor und eine Prise Existenzialismus!“ The Guardian (ab 10 

Jahren) 

 

Körner, Miriam: Winter Dogs (208 Seiten; 11 Euro) 

Es ist kalt und dunkel im Norden Kanadas, wo Jeremy lebt, und in den Straßen streunen Hunde. 

Als Jeremy einem der Hunde zu einem alten Mann folgt, erzählt dieser ihm von früher, von der 

Kultur ihrer Vorfahren, von den Hundeschlitten und der engen Bindung zwischen Menschen und 

Hunden. Fasziniert beschließt Jeremy sein eigenes Schlittenteam aufzubauen. Eines Tages fah-

ren er und sein Freund Justin auf den zugefrorenen See hinaus, doch dann zieht ein Sturm auf… 

(ab 11 Jahren) 

 

Flanagan, John: Die Chroniken von Araluen – Die Ruinen von Gorlan (320 Seiten; 10,99 Eu-

ro) 

Sein ganzes Leben hat der 15-jährige Will davon geträumt, ein großer Ritter zu werden wie sein 

Vater, den er nie gekannt hat. Weil er aber zu klein und schmächtig ist, wird er den geheimnis-



vollen Waldläufern als Lehrling zugeteilt. Statt Schwert und Schlachtpferd erhält er Pfeil und 

Bogen und ein kleines Pony. Als das Königreich von bösen Kräften und ungeheuerlichen Kreaturen 

angegriffen wird, muss Will sich bewähren und stellt fest, dass das Leben eines Waldläufers 

viele Herausforderungen, aber auch besondere Möglichkeiten birgt … (ab 11 Euro) 

Weitere Bände: Die brennende Brücke, Der eiserne Ritter, Der Angriff der Teumhai-Reiter, Die 

Krieger der Nacht, Die Belagerung usw. 

 

Abedi, Isabel: Whisper (280 Seiten; 9,99 Euro) 

“Whisper” – so tauft Noa das 500 Jahre alte, staubige Haus in dem verschlafenen Dorf, in dem 

sie ihre Ferien verbringen soll. Unheimlich und schwierig zu ertragen scheint ihr hier alles – so 

schwierig zu ertragen wie ihre schillernde Mutter Kat, die begehrte Schauspielerin, die überall 

den Ton angibt und natürlich auch diese Ferien auf dem Land arrangiert hat. “Zurück zur Natur” 

will Kat finden – aber dann kommt alles ganz anders. Zunächst ist da David, der Junge mit den 

grünen Augen, der Noas Puls zum Flattern bringt. Und dann ist da das Spiel – das Spiel, das alles 

ändert. Animiert von ihrer Umgebung, machen David und Noa eine Geister-Seance. Nur so, ein 

bisschen Gläserrücken &dots; aber dann meldet sich wirklich ein Geist. Es ist der Geist eines 

verstorbenen Mädchens, das behauptet, vor genau 30 Jahren auf dem Dachboden des Hauses 

ermordet worden zu sein. Noa und David sind entsetzt: Hatten sie beide eine Sinnestäuschung 

oder hütet das Haus wirklich ein Verbrechen? Alle Spuren führen an einen Ort: auf Whispers 

fest verriegelten Dachboden. (ab 12 Jahren) 

 

Gläser, Mechthild: Emma und das vergessene Buch (416 Seiten; 9,95 Euro) 

Als Emma beim Aufräumen in der Bibliothek ihres Internats ein altes Notizbuch findet, denkt 

sie zunächst, es wäre eine Art Chronik der Schule. Aber es ist genau umgekehrt: Alles, was man 

in dieses Buch hineinschreibt, wird tatsächlich wahr. Natürlich beginnt Emma sofort damit, den 

Schulalltag auf Schloss Stolzenburg ein wenig zu „korrigieren“. Doch nichts geschieht so, wie 

sie es sich gedacht hat. Zumal auch schon früher Chronisten das Buch genutzt haben. Zum Bei-

spiel eine junge Engländerin, die Ende des 18. Jahrhunderts ein Märchen über einen Faun ver-

fasst hat und später eine erfolgreiche Schriftstellerin wurde. Oder Gina, die vor vier Jahren 

plötzlich verschwand, nachdem sie ihre Geheimnisse der Chronik anvertraut hatte. Als sich 

jetzt auch noch Ginas Bruder Darcy einmischt, ist das Chaos perfekt. Denn Emma und Darcy 

sind einander in herzlicher Abneigung zugetan – zumindest glauben das die beiden. (ab 12 Jah-

ren) 

 

Kromhout, Rindert: Anders als wir (304 Seiten; 14,90 Euro) 

Angelica wächst in einer Welt voller Freiheit, Kunst und Kultur auf. Sie wird ermutigt, ihren ei-

genen Weg zu gehen, sich selbst zu behaupten. Doch in dem Moment, wo sie beginnt, Freund-

schaften mit Gleichaltrigen zu schließen, entdeckt sie eine ihr unbekannte „normale Welt“. Erst 

jetzt fällt ihr auf, welch ungewöhnliches Leben ihre Familie führt. Sie beginnt sich nach Norma-

lität zu sehnen, denn zu viel Freiheit kann auch bedrückend sein. (ab 12 Jahren) 



Favilli, Elena: Good Night Stories for Rebel Girls (224 Seiten, 24 Euro) 

Sie sind ins All und über den Atlantik geflogen, haben den Erdball schon mit 16 umsegelt und die 

höchsten Gipfel in Röcken bestiegen. In allen Ländern und zu allen Zeiten gab es Frauen, die mu-

tige Vorreiter waren, neugierige Entdeckerinnen, kluge Forscherinnen und kreative Genies. 

Herrscherinnen, die unter widrigsten Umständen ihre Länder regierten, Aktivistinnen, die gegen 

Ungerechtigkeit protestierten, Wissenschaftlerinnen, die unbekannte Pflanzen und gefährliche 

Tiere erforschten. Dieses Buch versammelt 100 inspirierende Geschichten über beeindruckende 

Frauen, die jedem Mädchen Mut machen, an seine Träume zu glauben. Eine spannende Lektüre, 

illustriert von über 60 Künstlerinnen aus aller Welt. (ab 12 Jahren) 

 

Hoch, Jana: Kronenherz (360 Seiten, 15 Euro)  

Seine Welt ist die der Royals – voller Skandale und Geheimnisse. Sich in ihn zu verlieben war nie 

Teil ihres Plans. Auf dem königlichen Pferdegestüt der Royal Horses kreuzen sich ihre Wege 

Greta will nur noch weg: weg von ihrer Schule und weg von ihren Freunden, die sie so unendlich 

enttäuscht haben. Da kommt ihr der Ferienjob auf dem Gestüt der Royals gerade recht. Mit 

Pferden hat Greta zwar nichts am Hut – und mit Prinzen und Prinzessinnen noch viel weniger –, 

aber das Schloss der Königsfamilie lässt ihr Herz trotzdem höherschlagen. Doch schon am ers-

ten Tag gerät sie mit Edward, dem Pferdetrainer, aneinander. Er ahnt, dass sie ein Geheimnis 

hat und will es um jeden Preis ans Licht bringen. Als kurz darauf auch Prinz Tristan auf dem Ge-

stüt auftaucht, wird Gretas Leben endgültig durcheinandergebracht. Zu spät merkt sie, dass sie 

geradewegs dabei ist sich zu verlieben – ausgerechnet in den Jungen, von dem sie sich eigentlich 

fernhalten wollte. (ab 12 Jahren) 

Weitere Bände: Kronennacht, Kronentraum 

  



8. bis 10. Klasse 
 

Kor, Eva Mozes: Ich habe den Todesengel überlebt (224 Seiten; 7,99 Euro) 

Eva Mozes Kor ist zehn Jahre alt, als sie mit ihrer Familie nach Auschwitz verschleppt wird. 

Während die Eltern und zwei ältere Geschwister in den Gaskammern umkommen, geraten Eva 

und ihre Zwillingsschwester Miriam in die Hände des KZ-Arztes Mengele, der grausame »Expe-

rimente« an den Mädchen durchführt. Für Eva und ihre Schwester beginnt ein täglicher Über-

lebenskampf ... 

Die wahre Geschichte einer Frau mit einem unbezwingbaren Überlebenswillen und dem Mut, die 

schlimmsten Taten zu vergeben. (ab 12 Jahren) 

 

Theisen, Manfred: Rot oder Blau – Du hast die Wahl (384 Seiten; 9,99 Euro) 

Zwei neunte Klassen, ein Landschulheim und ein politisches Experiment: 32 Schüler sollen mit 

einem Spiel auf das Thema Demokratie eingestimmt werden. Innerhalb von fünf Tagen sollen 

sich zwei Parteien zusammenfinden, die jeweils einen Kandidaten aufstellen, und am Ende soll ein 

Präsident gewählt werden. Das Ziel dabei ist, die Schüler für Politik zu begeistern. Aber das 

Spiel entgleitet den Lehrern und statt Schutz der Minderheit, geheimer Wahl und Gewaltentei-

lung regieren bald Fake News, Intrigen und Machtgehabe den Wahlkampf ... (ab 12 Jahren) 

 

Freitas, Donna: Wie viel Leben passt in eine Tüte? (400 Seiten; 15 Euro) 

- Ein bewegender Roman über den Verlust der Mutter und den Zauber eines Neuanfangs - 

Eine schlichte braune Tüte mit der Aufschrift „Roses Survival Kit“, darin befindlich: ein iPod, 

ein Foto mit Pfingstrosen, ein Kristallherz, Buntstifte, ein Papierstern, ein Papierdrachen - das 

ist das letzte Geschenk ihrer verstorbenen Mutter an Rose und der Beginn einer Reise. Zögernd 

lässt Rose sich darauf ein. jeder Gegenstand scheint sie dabei auf seltsame Art zu Will zu füh-

ren, für den sie schon bald mehr empfindet als bloße Freundschaft… (ab 13 Jahren) 

 

Theisen, Manfred: Uncover - Die Trollfabrik: Ein Thriller über Fake News, Trolls und po-

pulistische Propaganda (400 Seiten; 14,95 Euro) 

Auf seinem YouTube-Kanal Uncover deckt der 17-jährige Phoenix Fake News auf. Dabei wird er 

in den Fall „Alexander“ verwickelt. Der 6-Jährige verschwindet nach einer Geburtstagsfeier 

spurlos. Kurz darauf geht ein Video viral, das einen syrischen Flüchtling beschuldigt. Phoenix 

entlarvt das Video als Fake und wird mit einem riesigen Shitstorm konfrontiert. Als er der Spur 

zu einer russischen Trollfabrik folgt, ist aber nicht nur sein Online-Ruf in Gefahr. 

Leonid sitzt gelangweilt in einer Trollfabrik in Estland, wo er tagtäglich Hate-Kommentare ver-

fasst, um Stimmung gegen die deutsche Regierung und für Russland zu machen. Da kommt ihm 

der Fall des vermissten Alexander gerade recht. Wie praktisch, dass ein syrischer Flüchtling 

seinen Sohn von Alexanders Geburtstagsparty abgeholt hat. Suchen die Deutschen nicht immer 

nach einem Grund, um Flüchtlinge zum Sündenbock zu machen? 



Nur ärgerlich, dass dieser nervige YouTuber von Uncover seine Pläne durchkreuzt. Aber Leonid 

weiß, wie man mit Störenfrieden umgeht. Und falls es ihm online nicht gelingt, kennt er offline 

noch ganz andere Methoden … (ab 14 Jahren) 

 

Frisch, Lina: Falling Skye. Kannst du deinem Verstand trauen? (464 Seiten; 20 Euro) 

Nach einer großen Katastrophe sind die USA zu den Gläsernen Nationen geworden. Endlich ist 

Schluss mit Diskriminierung, Populismus und impulsiven Entscheidungen! Die Menschen werden in 

Ratio oder Senso eingeteilt – und zu ihrem eigenen Schutz unterliegen die Emotionalen strengen 

Auflagen. Als die 16-jährige Skye zu ihrer Testung einberufen wird, ist sie überzeugt, als mus-

tergültige Rationale erkannt zu werden, der eine glänzende Zukunft bevorsteht. Doch die Prü-

fungen sind verstörend, und Skye fragt sich immer häufiger, welchem Zweck sie in Wahrheit 

dienen. Wer ist der mysteriöse Testleiter, der ihr auf Schritt und Tritt folgt? Und wohin ver-

schwinden die Mädchen, die im täglichen Ranking abfallen? Zu ihrem Entsetzen muss Skye er-

kennen, wer in den Gläsernen Nationen den Preis für die neue Ordnung zahlen soll: sie selbst … 

(ab 14 Jahren) 

Weitere Bände: Werden deine Gefühle dich retten? 

 

Sepetys, Ruta: Salz für die See (416 Seiten; 9,50 Euro) 

Die letzten Kriegstage des Jahres 1945: Tausende Menschen flüchten aus Angst vor der Roten 

Armee nach Westen. Darunter Florian, ein deutscher Deserteur, Emilia, eine junge Polin, und 

Joana, eine litauische Krankenschwester. Eine Notgemeinschaft, in der jeder ein Geheimnis hat, 

das er nicht preisgeben will. Denn der Krieg hat sie Misstrauen gelehrt. Im eiskalten Winter 

wählt der kleine Flüchtlingstrek den lebensgefährlichen Weg über das zugefrorene Haff. In 

Gotenhafen, so heißt es, warte die Wilhelm Gustloff, um sie nach Westen zu bringen. Doch auch 

dort sind sie noch lange nicht in Sicherheit. (ab 14 Jahren) 

 

Poznanski, Ursula: Cryptos (448 Seiten; 19,95 Euro) 

Kerrybrook ist Janas Lieblingswelt: Ein idyllisches Fischerdorf mit viel Grün und geduckten 

Häuschen. Es gibt Schafe, gemütliche Pubs und vom Meer her weht ein kühler Wind. Manchmal 

lässt Jana es regnen. Meistens dann, wenn es an ihrem Arbeitsplatz mal wieder so heiß ist, dass 

man kaum mehr atmen kann. 

Jana ist Weltendesignerin. An ihrer Designstation entstehen alternative Realitäten, die sich so 

echt anfühlen wie das reale Leben: Fantasyländer, Urzeitkontinente, längst zerstörte Städte. 

Aber dann passiert ausgerechnet in Kerrybrook, der friedlichsten Welt von allen, ein spektaku-

läres Verbrechen. Und Jana ist gezwungen zu handeln … (ab 14 Jahren) 

 

Bongard, Kathrin: Es war die Nachtigall (272 Seiten, 16 Euro) 

"Gefühle halten sich nicht an Regeln!" – Katrin Bongard über die Liebe zur Natur und zwei Ju-

gendliche, die gesellschaftliche Spaltung überwinden 



Ökoaktivisten gegen Jäger, Weltoffenheit gegen Tradition, zwei unversöhnliche Lager und eine 

große Liebe. Die 16-jährige Marie kämpft mit einer Gruppe von Freunden für den Tierschutz und 

gegen den Klimawandel. Sie will etwas verändern. Bei einem Konzert ihrer Lieblingsband trifft 

sie ausgerechnet auf Ludwig von Brockdorff, einen leidenschaftlichen Jäger. Obwohl beide vom 

ersten Moment an eine starke Verbindung zueinander spüren, prallen zwei gegensätzliche Wel-

ten frontal aufeinander. Können eine selbstbestimmte Umweltaktivistin und ein traditionsbe-

wusster junger Jäger zusammen sein, trotz aller Vorurteile und der Hindernisse, die die gegne-

rischen Familien und das Umfeld bedeuten? (ab 14 Jahren) 

 

 

Fischer, Anna Rosina: Für immer und dich (384 Seiten, 15 Euro) 

Zwei Menschen. Zwei Stunden. Dreißig Stationen. Und was danach geschah ...   

Ein Scheißtag wie jeder andere auch. Dachte Jonas jedenfalls. Doch als er an einem kalten 

Nachmittag im Januar ein Mädchen in der Berliner S-Bahn kennenlernt, ist es von jetzt auf 

gleich um ihn geschehen. Gemeinsam fahren sie weit … viel weiter als eigentlich geplant, und da-

nach ist nichts mehr wie zuvor. Denn weder gelingt es Jonas dieses Mädchen aus dem Kopf zu 

bekommen noch ist an ihr jener schicksalhafte Tag spurlos vorüber gegangen.   

»Für immer und dich« – So echt, so intensiv, so wahrhaftig und verrückt wie nur die Liebe sein 

kann. (ab 14 Jahren) 

 

Götz, Andreas: Wir sind die Wahrheit (288 Seiten, 17 Euro) 

Entscheide dich, auf welcher Seite du stehst! 

Leahs Bruder liegt im Koma, nachdem er von Unbekannten verprügelt wurde. Die Gewalttat wird 

Geflüchteten zugeschrieben und von rechten Kreisen vereinnahmt. Leahs Welt gerät aus den 

Fugen, als sie aus anonymer Quelle Videobotschaften ihres Bruders erhält, die zeigen, wie er 

sich in den letzten Monaten radikalisiert hat. Die Gruppe „Advocatus Diaboli“ um den charisma-

tischen Alexander Bornheim scheint dahinterzustecken. Leah geht der Spur nach und droht, 

genau wie ihr Bruder, der verführerischen Logik des Anführers zu verfallen. Dieses fesselnde 

Abenteuer inmitten der politischen Gegenwart thematisiert die ethisch-politischen Fragen, die 

junge Leser heute beschäftigen: Demokratie, Rechtsruck, Populismus. (ab 14 Jahren) 

 

Herwig, Johannes: Bis die Sterne zittern (256 Seiten; 10 Euro) 

Leipzig, 1936. Am ersten Tag der Sommerferien wird der 16-jährige Harro in eine Prügelei mit 

Hitlerjungs verwickelt. Unverhofft bekommt er Hilfe von Gleichgesinnten, die wie er nichts mit 

der Nazi-Ideologie zu tun haben wollen. In dem Jahr, das folgt, ändert sich für Harro alles. 

Reibereien mit den Eltern und Ärger in der Schule, Nächte am Lagerfeuer, politische Aktionen, 

erste Liebe. Und über allem die bange Ahnung, dass sein wildes Treiben gefährliche Konsequen-

zen haben kann. 

Die »Leipziger Meuten«, oppositionelle Jugendcliquen ähnlich den »Edelweißpiraten«, haben Jo-

hannes Herwig zu seinem Debüt inspiriert. Kraftvoll, mitreißend und emotional erzählt Herwig 



vom Erwachsenwerden in einer Diktatur. Die Fragen, die er dabei stellt, sind heute so aktuell 

wie damals: Mitmachen, sich still anpassen oder Kontra geben? (ab 14 Jahren) 

  



11. Klasse und 12. Klasse 

 
Harari, Yuval Noah: 21 Lektionen für das 21. Jahrhundert (528 Seiten; 14,95 Euro) 

Yuval Noah Harari, einer der aufregendsten Denker der Gegenwart, erzählt in seinen ersten 

beiden Büchern von Aufstieg des Homo Sapiens zum Herrn der Welt und von der Zukunft unse-

rer Spezies. Nun schaut er auf das Hier und Jetzt und widmet sich den drängen Fragen unserer 

Zeit. 

Weitere Bücher des Autors: Eine kurze Geschichte der Menschheit, Homo deus 

 

Orwell, George: Farm der Tiere (192 Seiten; 10 Euro) 

Die Fabel vom Aufstand der Tiere des Farmers Jones und vom allmählichen Umschlag der Revo-

lution in ihr den status quo ante wiederherstellendes Gegenteil gehört zu den bekanntesten li-

terarischen Werken des 20. Jahrhunderts. Der Satz ›Alle Tiere sind gleich, aber einige Tiere 

sind gleicher als andere‹ wurde zum geflügelten Wort. 

Weitere Werke des Autors: 1984 

 

Huxley, Aldous: Schöne neue Welt: Ein Roman der Zukunft (368 Seiten; 12 Euro) 

1932 erschien eines der größten utopischen Bücher des 20. Jahrhunderts: ein heimtückisch ver-

führerischer Aufriss unserer Zukunft, in der das Glück verabreicht wird wie eine Droge. Sex 

und Konsum fegen alle Bedenken hinweg und Reproduktionsfabriken haben das Fortpflanzungs-

problem gelöst. Es ist die beste aller Welten – bis einer hinter die Kulissen schaut und einen 

Abgrund aus Arroganz und Bosheit entdeckt. 

 

Mann, Heinrich: Der Untertan (496 Seiten; 11 Euro) 

Erstaunlich ist die Entstehungszeit des Romans (1906-1914): Die Krankengeschichte des Hohen-

zollern-Reiches ist also - was wesentlich leichter nachvollziehbar gewesen wäre - kein Obdukti-

onsbericht, sie wurde verfaßt, als der Patient sich dem Anschein nach bei bester Gesundheit 

befand. Nur, der diagnostische Blick Heinrich Manns reichte tiefer. Heinrich Manns 'Untertan' 

ist der große satirische Gesellschafts- und Zeitroman in deutscher Sprache. Bis heute sind 

Heinrich Manns Befunde, wenn es um das Wesen des deutschen Spießers geht, nicht überholt. 

Diederich Heßling, Sohn eines kleinen Papierfabrikanten, wächst auf, studiert und geht zu den 

Korpsstudenten, dient und geht zu den Drückebergern, macht seinen Doktor, übernimmt die vä-

terliche Fabrik, heiratet reich und zeugt Kinder. Aber das ist nicht nur Diederich Heßling oder 

ein Typ. Das ist der Kaiser, wie er leibte und lebte. Das ist die Inkarnation des deutschen 

Machtgedankens da ist einer der kleinen Könige, wie sie zu Hunderten und Tausenden in 

Deutschland lebten und leben, getreu dem kaiserlichen Vorbild, ganze Herrscherchen und ganze 

Untertanen. [...] Denn diese beiden Charaktereigenschaften sind an Heßling, sind am Deutschen 

auf das subtilste ausgebildet: sklavisches Unterordnungsgefühl und sklavisches Herrschaftsge-

lüst." (1919) 

 



Hesse, Hermann: Narziss und Goldmund (320 Seiten; 10 Euro) 

Erzählt wird die Geschichte der Freundschaft zweier gegensätzlicher Männer. Narziß ist aske-

tischer Mönch und Denker, Goldmund Künstler und Weltmensch. Die Handlung ist im Mittelalter 

der Spätgotik angesiedelt. Sie umspannt einen Zeitraum von rund 40 Jahren. Die einsame Geis-

tigkeit des Narziss und sein Leben im Kloster werden nur am Anfang und Schluss der Erzählung 

geschildert. Der deutliche Schwerpunkt liegt auf Goldmunds Abenteuern und Liebeserlebnissen 

außerhalb der Klostermauern. 

 

Lobo, Sascha: Realitätsschock (400 Seiten; 22 Euro) 

Haben Sie das Gefühl, die Welt sei aus den Fugen geraten? 

Sie sind nicht allein – die meisten Menschen haben in den letzten Jahren einen Realitätsschock 

erlitten: Unser Bild der Welt hat sich oft als kollektive Illusion entpuppt. Wer hätte damit ge-

rechnet, dass Trump die Wahl gewinnt und die Briten für den Brexit stimmen? Dass Hundert-

tausende nach Europa flüchten und dabei Zehntausende sterben? Dass so viele Demokratien 

nach rechts kippen? Dass der Klimawandel so schnell spürbar wird und über Nacht eine weltwei-

te Klima-Jugendbewegung entsteht? 

Sascha Lobo erklärt in seinem neuen Buch, warum die Welt plötzlich aus den Fugen geraten zu 

sein scheint. In seiner großen Analyse untersucht er, woher diese drastischen Veränderungen 

kommen und was wir daraus lernen können und müssen. 

Wer »Realitätsschock« liest, 

• wird verstehen, warum so viele frühere Selbstverständlichkeiten einfach verpufft sind. 

• wird erkennen, dass die meisten Krisen auf Globalisierung und Digitalisierung zurückgehen. 

• wird für die kommenden Brüche und Veränderungen besser gewappnet sein, in Politik und All-

tag. 

Unser Umgang mit dem Realitätsschock entscheidet darüber, wie wir in den nächsten Jahrzehn-

ten leben. Dieses Buch zeigt, wie wir die Schockstarre überwinden, um wieder handlungsfähig zu 

werden und mit der anstrengenden Komplexität der Welt besser zurechtzukommen. 

 

Freytag, Anne: Das Gegenteil von Hasen (416 Seiten, 17 Euro) 

Sie sind in derselben Jahrgangsstufe und trotzdem in verschiedenen Welten. Julia, Marlene und 

Leonard im Zentrum der Aufmerksamkeit, der Rest irgendwo in ihrer Umlaufbahn. Dann ge-

schieht etwas, das alles verändert: Eines Morgens macht plötzlich eine Internetseite die Runde, 

die bis dato auf privat gestellt war. Darauf zu finden sind Julias ungefilterte Gedanken, Bomben 

in Wortform, die sich in kürzester Zeit viral verbreiten. Es sind Einträge, die ein ganz anderes 

Bild des beliebten Mädchens zeigen, das alle zu kennen glauben. 

Wer hinter der Aktion steckt, ist zunächst unklar, doch nach und nach kommt heraus: Gründe 

dafür hätten einige. 

 

 

 



Duda, Christian: Milchgesicht (135 Seiten, 13,95 Euro) 

»Nix los hier«, so leiert der Refrain Tag für Tag durch das Dorf, irgendwo im Nirgendwo der 

Steiermark. Es sind die 1950er Jahre, Entbehrung und harte körperliche Arbeit schnitzen ihre 

Spuren tief in die Gesichter und Herzen der Menschen. In diese archaische Welt wird Sepp ge-

boren. Sepps Haut ist auffallend weiß, die Augen rot entzündet, er schreit – ein Säugling mit 

Ansprüchen. Viel frisches Blut soll er trinken, seine Krankheit damit in Schach gehalten werden. 

Noch bevor Sepp seine ersten Schritte tut, wird er zum Gespött der Leute. Aber freilich nur 

hinter vorgehaltener Hand! Wie kann ein Kind unter solchen Bedingungen wachsen? Und was be-

deutet es bis heute, anders zu sein? Gebannt und stets an der Seite des Protagonisten verfolgt 

der Leser Sepps schicksalhaften Weg und nähert sich unheilvoll dem Abgrund. 

 

Reynolds, Jason: Die Sache mit dem Glücklichsein (240 Seiten, 9,95 Euro) 

Matt hat einen gut bezahlten Nebenjob bei einem Beerdigungsinstitut – nicht gerade ein norma-

ler Zeitvertreib für einen 17-jährigen Teenager aus New York. Doch auf einer der Trauerfeiern 

trifft er Love, genau dann, als sich die schlechten Nachrichten in seinem Leben immer weiter 

häufen. Sie ist ein außergewöhnliches Mädchen mit seltsamem Namen, so liebenswert, so stark 

und so geheimnisvoll zugleich. Mit Schicksalsschlägen geht Love ganz anders um als Matt, der 

den Tod seiner Mutter einfach nicht verkraften kann. "Vergiss die Sache mit dem Glücklichsein 

... Und vor allem, vergiss Love!", sagt er sich schon bald. Doch das ist gar nicht so einfach und 

vielleicht kann auch nur Love ihn aus seiner Einsamkeit zurück ins Leben holen. 

 

Owens, Delia: Der Gesang der Flusskrebse (464 Seiten, 11,99 Euro) 

Ein schmerzlich schönes Debüt, das eine Kriminalgeschichte mit der Erzählung eines Erwach-

senwerdens verbindet und die Natur feiert.” The New York Times 

Chase Andrews stirbt, und die Bewohner der ruhigen Küstenstadt Barkley Cove sind sich einig: 

Schuld ist das Marschmädchen. Kya Clark lebt isoliert im Marschland mit seinen Salzwiesen und 

Sandbänken. Sie kennt jeden Stein und Seevogel, jede Muschel und Pflanze. Als zwei junge 

Männer auf die wilde Schöne aufmerksam werden, öffnet Kya sich einem neuen Leben – mit 

dramatischen Folgen. Delia Owens erzählt intensiv und atmosphärisch davon, dass wir für immer 

die Kinder bleiben, die wir einmal waren. Und den Geheimnissen und der Gewalt der Natur nichts 

entgegensetzen können. 

 

Lüpkes, Sandra: Die Schule am Meer (576 Seiten, 22 Euro) 

Juist, 1925: Tatkräftig und voller Ideale gründet eine Gruppe von Lehrern am äußersten Rand 

der Weimarer Republik ein ganz besonderes Internat. Mit eigenen Gärten, Seewasseraquarien 

und Theaterhalle. Es ist eine eingeschworene Gemeinschaft: die jüdische Lehrerin Anni Reiner, 

der Musikpädagoge Eduard Zuckmayer, der zehnjährige Maximilian, der sich mit dem Gruppen-

zwang manchmal schwer tut, sowie die resolute Insulanerin Kea, die in der Küche das Sagen hat. 

Doch das Klima an der Küste ist hart in jeder Hinsicht, und schon bald nehmen die Spannungen 

zu zwischen den Lehrkräften und mit den Insulanern, bei denen die Schule als Hort für Juden 



und Kommunisten verschrien ist. Im katastrophalen Eiswinter von 1929 ist die Insel wochenlang 

von der Außenwelt abgeschlossen. Man rückt ein wenig näher zusammen. Aber kann es Hoffnung 

geben, wenn der Rest der Welt auf den Abgrund zusteuert? 

 

Scherrieble, Bettina: ICH BIN ICH „Genial!“ (264 Seiten, 14,99 Euro) 

Der erste designte Lebensratgeber für Jugendliche – und jung gebliebene Erwachsene, gestal-

tet mit 40 Graffitis aus der ganzen Welt. Die Leichtigkeit dieser „street art“ wird hier mit 

psychologischen und systemischen Themen kombiniert. Der günstigste Weg der Selbsterfah-

rung auf 264 Seiten. ICH BIN – ist der stärkste Kraftsatz, den es überhaupt gibt. Wenn Du 

lernen möchtest, wie Du Dich schützen oder unterstützen, Dich selbst besser kennenlernen 

kannst, so wie Du Dich nie zuvor gekannt hast, mit Liebeskummer besser umgehen und schwieri-

ge Gespräche meistern lernst, Selbstbewusstsein und Selbstvertrauen erhältst, Deine inneren 

Stärken und den Lebenssinn entdeckst, das Geheimnis der Dankbarkeit und des Glücks verste-

hen lernst, dann nimm Dir die Zeit und lies dieses Buch. Dein Leben wird sich verändern. Dieser 

Lebensratgeber für Jugendliche und für junggebliebene Erwachsene fasst kompakt zusammen, 

was sonst fünf Bücher füllen würden. Der Text ist leicht verständlich verfasst und spannend zu 

lesen. Der Lebensbaum als Symbol auf dem Titel, illustriert die Stationen des menschlichen 

Seins mit Hilfe von Graffitis. Die Kapitel nehmen Bezug auf einen Spruch aus dem Talmud. Ge-

danken werden zu Worte, Worte zu Taten etc. Die „ICH-BIN-Kraftsätze“ stellen den roten Fa-

den des Buches dar. Das großzügige Buchraster lädt ein, Notizen zu machen oder zu zeichnen – 

so kann jeder seinem Buch einen persönlichen Touch geben und sich schnell wieder erinnern. 

Wichtige Passagen sind mit einem Stern gekennzeichnet. Das Buch ist mit Zitaten und Übungen 

versehen.  


